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         Platz-Nr. : _____ 

 

Steuerberaterkammer München 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 

Abschlussprüfung für Steuerfachangestellte Winter 2021 

Wirtschafts- und Sozialkunde 

 

 

Arbeitszeit: 90 Minuten  Gesamtpunktzahl: 100  Note: ______ 

 

Datum: 23. November 2021    Erreichte Punkte: ______ 

 

    Sign. der Prüfer: ______ 

 

 

 

 

Beachten Sie: - Saubere, übersichtliche Darstellung.     

   - Keinen Bleistift, Tintentod oder Tipp-Ex verwenden. 

   - Erlaubte Schriftfarbe nur blau und schwarz. 

   - Mangelhafte Form und Darstellung führen zu Punkteabzug. 

   - Stichwortartige Antwort genügt. Hinweis auf Paragrafen alleine 

     genügt nicht.    

   - Paragrafen müssen nicht angegeben werden, wenn nicht  

      verlangt. 

   - Bitte, benützen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der  

      jeweiligen Aufgabe. 
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Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht 20 Punkte 
 
Aufgabe 1  
 
Im Rechtsverkehr gibt es für Rechtsgeschäfte bestimmte Formvorschriften. 

Nennen Sie je zwei Beispiele für:  
 
a) Schriftform 

 
                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
b) öffentliche Beglaubigung 

 
                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
c) notarielle Beurkundung 
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d) Formfreiheit 
 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
 
Aufgabe 2  
 
Bestimmen Sie zu folgenden Sachverhalten die jeweilige Vertragsart! 
Nennen Sie zu jeder Vertragsart auch die gesetzliche Grundlage! 
 

a) Überlassung eines Waldgrundstücks zur Nutzung gegen Entgelt 
 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
b) Entgeltliche Entwicklung einer Website für die Steuerberaterkanzlei nach deren 

Wünschen durch einen IT-Dienstleister 
 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
c) Erwerb eines neuen Bürostuhls für den Heimarbeitsplatz gegen Entgelt 
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d) Überlassung eines Reinigungsmittels mit der Vereinbarung, dass zu einem spä-
teren Zeitpunkt ein entsprechendes Mittel zurückgegeben wird 

 
                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
e) Nutzung eines Elektrofahrrades durch einen Urlauber gegen Entgelt. Auf dem 

Werbeschild des Anbieters steht "Fahrradverleih" 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

Aufgabe 3  

 
Nennen Sie zwei typische Pflichten, die sich aus einem Kaufvertrag ergeben! 
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Teil II: Arbeits- und Sozialrecht                     19,5 Punkte 
 

Aufgabe 1  

 

Frau Silke Fabert (verheiratet, 35 Jahre alt, kinderlos) hat sich nach erfolgter Bestel-

lung zur Steuerberaterin in der angesehenen Steuerberatungskanzlei Vollmer & Litter 

Partnerschaftsgesellschaft auf eine Stelle als angestellte Steuerberaterin beworben.  

Sie wurde zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen. Dieses fand am 12. März 2021 

statt.  

Frau Fabert hat sich auf dieses Gespräch gut vorbereitet und so verlief es sehr har-

monisch. 

In diesem Gespräch wurde Frau Fabert nach ihren Fremdsprachenkenntnissen, nach 

einer bestehenden Schwangerschaft, ihren Gehaltsvorstellungen und ihren berufli-

chen Zukunftserwartungen gefragt. 

Beide Parteien können sich eine künftige Zusammenarbeit gut vorstellen, so dass di-

rekt im Anschluss an das Gespräch ein Arbeitsbeginn für den 1. April 2021 vereinbart 

wurde. 

Die schriftliche Ausfertigung des Arbeitsvertrages wurde Frau Fabert am 20. März 

2021 zugestellt. Sie hat ihn unterschrieben zum Arbeitsbeginn am 1. April 2021 in die 

Kanzlei mitgebracht. 

a) Entscheiden Sie, welche der oben genannten Fragestellungen im Vorstel-

lungsgespräch rechtlich unzulässig waren! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
b) Entscheiden Sie, zu welchem Zeitpunkt der Arbeitsvertrag als geschlossen 

galt! Begründen Sie Ihre Antwort! 
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c) Im Arbeitsvertrag ist eine Probezeit bis zum 31. Oktober 2021 vorgesehen.  

 

Entscheiden Sie, ob diese Regelung rechtmäßig ist! Begründen Sie Ihre Ent-

scheidung und geben Sie die gesetzliche Vorschrift an! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

d) Nennen Sie vier Inhaltspunkte, die mindestens in einem Arbeitsvertrag ent-
halten sein müssen! 
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Innerhalb der rechtmäßigen Probezeit (unabhängig von der Lösung in c) kündigt 

die Steuerkanzlei Frau Fabert am 4. August 2021 ohne Angaben von Gründen 

schriftlich zum 18. August 2021.  

 

e) Entscheiden Sie, ob diese Kündigung wirksam ist! Begründen Sie Ihre Ent-

scheidung und geben Sie die gesetzlichen Vorschriften an! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
Am 6. August 2021 erfährt Frau Fabert, dass sie schwanger ist. Dies teilt sie dem Ar-

beitgeber am darauffolgenden Tag mit. 

 
f) Entscheiden Sie, ob die in e) genannte Kündigung wirksam ist. Begründen 

Sie und geben Sie die gesetzliche Vorschrift an!  
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Aufgabe 2           

 
a) Erklären Sie die Versicherungspflichtgrenze! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

b) Nennen Sie zwei Personengruppen, die nicht in der gesetzlichen Kranken-

versicherung pflichtversichert sind! 
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Teil III: Handels- und Gesellschaftsrecht 40,5 Punkte 
 

Aufgabe 1  

Rudolf Obst ist Inhaber einer Mosterei mit 20 Mitarbeitern/innen. Er möchte das Unter-
nehmen aus Altersgründen an seine beiden Kinder Ben und Rosi übergeben.  

Das Unternehmen soll in eine KG umgewandelt werden, wobei sein Sohn Ben die 
Stellung des Komplementärs übernehmen würde. Seine Tochter Rosi möchte nicht 
mitarbeiten, da sie eine andere Tätigkeit ausübt und würde Kommanditistin werden. 

Beide Kinder sollen das Unternehmen im Wert von 420.000 EUR zu gleichen Teilen 
übernehmen. 
 
Der Gesellschaftsvertrag wird am 16. Oktober 2021 geschlossen, die Geschäftsauf-
nahme erfolgt am gleichen Tag, die Eintragung in das Handelsregister am 28. Oktober 
2021. 
 
a) In welcher Form kann der Gesellschaftsvertrag abgeschlossen werden?  

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

b) Wann ist die Gesellschaft im Innen- und Außenverhältnis entstanden?  

Begründen Sie Ihre Antwort! 
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Die bisherige Firma „Mosterei Obst e. Kfm.“ soll nach Änderung der Rechtsform 

beibehalten werden.  

 

c) Ist dies zulässig? Begründen Sie Ihre Antwort! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

d) Welche Vorteile können sich für die neuen Inhaber ergeben, wenn die Firma 

bestehen bleibt? Nennen Sie zwei Beispiele! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
Nach der Gründung beschließt Komplementär Ben Obst, neue Produkte in das Sorti-
ment aufzunehmen. Er schließt dafür einen Vertrag über die Lieferung exotischer 
Früchte sowie besonderer Verpackungsmittel ab. Kommanditistin Rosi Obst wider-
spricht diesem Kauf, da sie den Absatz dieser Produkte für zu risikoreich hält. 

 

e) Begründen Sie, ob Ben Obst trotz des Widerspruchs von Rosi Obst berech-

tigt ist, diese Kaufverträge abzuschließen! 
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Kommanditistin Rosi Obst hat berufliche Kontakte zu verschiedenen Hotels in der Re-
gion. Sie schließt mit vier Hotels einen Vertrag zur Belieferung mit Fruchtsäften ab.  

f) Sind die Verträge rechtswirksam geschlossen worden? Begründen Sie un-

ter Angabe der gesetzlichen Grundlage! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

Zur Erweiterung des Betriebes und Herstellung von Obstbränden aus heimischen 

Früchten möchte Komplementär Ben eine Brennerei installieren. Außerdem soll der 

Online-Handel deutlich ausgebaut werden. Dafür nimmt er ein Darlehen bei der Haus-

bank in Höhe von 1.500.000 EUR auf. Kommanditistin Rosi widerspricht der Darle-

hensaufnahme wegen zu großer finanzieller Belastung. 

 

 

g) Begründen Sie, ob der Darlehensvertrag gültig ist und ob der Widerspruch 

der Kommanditistin rechtliche Folgen haben kann! 
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Am Ende des ersten Geschäftsjahres wurde ein Gewinn von 90.000 EUR erwirtschaf-

tet. Im Gesellschaftsvertrag wurde vereinbart, dass der Restgewinn nach der gesetz-

lich vorgesehenen Verzinsung mit 70 % an Ben Obst und 30 % an Rosi Obst verteilt 

wird. 

 

h) Nehmen Sie die Gewinnverteilung in einer übersichtlichen Tabelle vor! 

 

Lösung: 
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Aufgabe 2  

Die Steuerberater Klug und Redlich führen seit mehreren Jahren eine gemeinsame 
Kanzlei in der Rechtsform der GbR. Um das Leistungsangebot zu erweitern, möchten 
sie den Wirtschaftsprüfer Kerner aufnehmen und gemeinsam eine Partnerschaftsge-
sellschaft gründen. 
 
a) Welche Bezeichnung könnte die Partnerschaftsgesellschaft haben? Nennen 

Sie ein Beispiel unter Angabe der gesetzlichen Grundlage! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

b) In welcher Form ist der Partnerschaftsvertrag abzuschließen? Nennen Sie 

die gesetzliche Grundlage! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

c) Wann entsteht die Partnerschaft? Nennen Sie die gesetzliche Grundlage! 
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Aufgrund der umfangreicher gewordenen Verwaltungsaufgaben beschließen die Inha-

ber, der langjährigen Mitarbeiterin, Frau Lüth, Prokura zu erteilen. 

 

d) Begründen Sie, ob dies rechtlich möglich ist! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
Am Ende des ersten Geschäftsjahres wurde ein Gewinn von 183.000 EUR erwirtschaf-

tet. 

 

e) Wie erfolgt die Gewinnverteilung an die Gesellschafter, wenn es dazu keine 

Regelungen im Gesellschaftsvertrag gibt? Wie viel EUR erhält jedes Part-

nerschaftsmitglied? 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

  



Seite 15 von 20 
 

Eine Mandantin von Steuerberater Klug, die er alleine beraten hatte, klagt auf Scha-

denersatz wegen fehlerhafter Beratung, die nach Gründung der Partnerschaftsgesell-

schaft erfolgt ist. 

 

f) Erklären Sie die Haftungsverhältnisse unter Angabe der gesetzlichen 

Grundlage! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

 

 

Aufgabe 3  

Ein Handelsbetrieb für Maschinen und Spezialwerkzeuge firmiert unter der Bezeich-
nung „Maschinenfabrik ROTOR GmbH“. 
 
Entscheiden Sie, ob diese Firmierung rechtlich möglich ist! Begründen Sie Ihre 

Entscheidung und geben Sie die gesetzliche Vorschrift an! 
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Aufgabe 4  

Ole Fesch ist Inhaber des Kaufhauses „Fesch Moden GmbH“. Zu seiner Entlastung 
ermächtigt er die langjährige Angestellte Miriam Mau, alle Geschäfte und Rechtshand-
lungen vorzunehmen, die der Kaufhausbetrieb gewöhnlich mit sich bringt. 

a) Welche Vollmacht wurde Frau Mau erteilt? Nennen Sie die gesetzliche Grund-

lage! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

b) Muss Ole Fesch bei der Erteilung der Handlungsvollmacht Formvorschriften 

beachten? 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

c) Ist es erforderlich, dass Geschäftspartner des Kaufhauses „Fesch Moden 

GmbH“ über die Vollmacht informiert werden? 
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Teil IV: Investition und Finanzierung 20 Punkte 
 
Aufgabe 1  

 

Die Yachtservice Klaas Klaasen GmbH & Co KG betreibt eine Reparaturwerft für Se-

gelboote und Motorjachten. In den letzten Jahren wurden bei der GmbH & Co KG im-

mer mehr Stellplätze für Segelboote im Winter nachgefragt. Die Gesellschafter haben 

daraufhin beschlossen eine Lagerhalle zu bauen, in der diese Schiffe untergestellt 

werden können. 

 

Die Herstellungskosten der gewünschten Lagerhalle betragen voraussichtlich 

1.000.000 EUR. Das passende Grundstück wurde bereits gefunden und hat einen 

Kaufpreis von 500.000 EUR.  

 

Die Gesellschafter haben noch keine genaue Vorstellung wie die Finanzierung gestal-

tet werden soll. 

 

a) Nennen Sie vier Finanzierungsarten, die für die Yachtservice Klaas Klaasen 

GmbH & Co KG in Frage kommen könnten! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

b) Um welche Finanzierungsarten handelt es sich bei den folgenden Sachver-

halten? (jeweils zwei Nennungen!) 

 

1. Die Gewinne der Reparaturwerft aus früheren Jahren werden für die Investi-

tion eingesetzt. 
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2. Eine alte Bootshalle neben dem Bürogebäude der Werft (Buchwert 50.000 

EUR), die nicht mehr genutzt werden kann, wird für 200.000 EUR verkauft. 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

3. Es werden neue Kommanditisten in die Gesellschaft aufgenommen. 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

4. Es wird ein langfristiger Kredit für die Lagerhalle aufgenommen. Dieser Kredit 

wird durch eine Grundschuld besichert. 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

5. Ein Geschäftsfreund leiht dem Unternehmen Geld, möchte aber nach außen 

nicht in Erscheinung treten. Er erhält lediglich eine Beteiligung am Gewinn. 
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Aufgabe 2     
 
Die GmbH & Co KG nimmt ein Angebot der Kreditbank an. Die Bank finanziert 

1.000.000 EUR für das Investitionsvorhaben. Das Darlehen soll durch eine Grund-

schuld oder Hypothek besichert werden. 

 
Nennen Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen Grundschuld und Hypo-
thek! 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
 
Aufgabe 3     

 

Als weitere Kreditsicherung verlangt die Bank Bürgschaften der Gesellschafter der 

GmbH. 

 

a) Wozu verpflichtet sich der Bürge im Bürgschaftsvertrag? 
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b) In welcher Form muss die Bürgschaftserklärung grundsätzlich abgegeben 

werden? 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

c) Gibt es Ausnahmen von der vorgenannten Formvorschrift? Begründen Sie! 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                  

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 

Ein Freund der Gesellschafter verpflichtet sich gegenüber der Bank selbstschuldnerisch 

zu bürgen. 

 

d) Erklären Sie diese Art der Bürgschaft! 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

 
Ende der Aufgaben! 

 


